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Sehr geehrte Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer,

Sehr geehrter Teilnehmer an der Konferenz,

Damen und Herren,

Es ist für mich ein Vergnügen und eine hohe Ehre Sie mit „Herzlich willkommen“ in Russe, an der 12. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer,  willkommen zu heißen.

Ich würde gern,  vor diesem hohen repräsentativen Forum,  nochmals den Dank der bulgarischen Donauregionen – Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft für das große Vertrauen,  das uns mit der Übernahme des Vorsitzes der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für 2001 durch die Region Russe gewährt wurde,  aussprechen.

Wir schätzen unseren Vorsitz noch als ein wichtiges Element der Bemühungen der Republik Bulgariens für die Anschließung an das Vereinte Europa ein.  Jenes, was die Arbeitsgemeinschaft Donauländer als Phylosophie und Praxis bestimmt, ist besonders aktuell, harmonisch und unbedingt für die Realisierung der außenpolitischen Prioritäten Bulgariens erforderlich.

Die Integration in den europäischen und euro-atlantischen Strukturen ist von grundlegender Priorität für die bulgarische Außenpolitik,  unterstützt sowie durch den nationalen, als auch durch den politischen Konsensus. Die bulgarische Öffentlichkeit und die politischen Kräften sind in ihrer Unterstützung für die zukünftige Mitgliedschaft unseres Landes in der EU und der NATO einheitlich.  Besonders heute, wo die Welt von dem barbarischen terroristischen Akt erschüttert ist,  glauben wir,  daß die Intensität der Vereinigungsprozessen weiter beschleunigt werden sollte.

Wir haben den Ehrgeiz bis zum Jahre 2004 den Verhandlungsprozeß zu beenden und reell ab 2007 ein vollberechtigtes Mitglied der EU zu werden. Unsere Angehöhrigkeit zu der großen Familie von europäischen Völkern hat eine moralische,  historische und politische Bedeutung.  Die moralische Bedeutung wird durch die Annahme der europäischen demokratischen Werte als Grundlage für die bulgarische bürgerliche Öffentlichkeit bestimmt.  Der historische Aspekt bestätigt die unzertrennliche Verbindung zwischen den bulgarischen und europäischen politischen, kulturellen und religiösen Traditionen.  Der politische Aspekt erfordert von uns auch,  daß wir unseren Beitrag für den Aufbau eines einheitlichen europäischen politischen Raums leisten.

All dies motiviert uns noch hingebungsvoller für die Realisierung der Programmen und Zielen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, als eines von den politischen Instrumenten der EU für die Region,  zu arbeiten. 

Den Vorsitz im Oktober 2000 in Zagreb übernehmend,  erklärte die bulgarische Seite ihren festen Entschluß, ausgehend von den Prinzipien und Zielen der Arbeitsgemeinschaft, für die Vertiefung der Zusammenarbeit in der Arbeitsgemeinschaft und für die Bereicherung der Kontakten zwischen den einzelnen Regionen durch einen qualitativ neuen Inhalt,  beizutragen.

Ich denke, daß die Resultate, womit Ich Sie heute während der Abhaltung meines Vortrages vertraut machen werde,  den Anlaß geben,  die Einschätzung,  daß die bulgarische Seite verantwortungsvoll an der Sache herangegangen ist und ihre Verpflichtungen als Vorsitzenden für 2001 erfüllt hat,  anzunehmen.  Desweiteren werden die bulgarischen Regionen und Gemeinden lobbieren und aktiv im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, die unumstritten ihre effektive Form der Zusammenarbeit, deren Ziel auf vier Ebenen definiert wurde – nämlich:  EU, Europa der Staaten,  Europa der Regionen und Europa der Gemeinden,  bewiesen hat,  arbeiten.  

Ich würde gern Ihre Aufmerksamkeit noch auf einen anderen außerordentlich wichtigen Umstand - nämlich, daß der bulgarische Vorsitz sich als erfolgreich bestimmen kann,  gerade weil er die reservenlose Unterstützung und Stimulation seitens aller Länder – Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft und hauptsächlich von der Geschäftsleitung der Gemeinschaft, vertreten durch den Geschäftsführer der Geschäftsstelle in St. Pölten - Herrn Peter de Martin und dem Leiter der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten – Herrn Dr. Werner Seif,  wofür wir sehr dankbar sind,  erhalten hat,  zu richten.

Sehr geehrte Damen und Herren,  der Umpfang und die Spezifik der Aufgaben im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer stellen an uns neue Herausforderungen.  Dieses verpflichtet uns,  daß der Dialog untereinander noch  vollwertiger und umpfangreicher,  noch näherer und herzlicher wird, denn es gibt keinen Unterschied darin,  wonach wir alle bestrebt sind.

Ich wünsche der 12. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer bei ihrer Arbeit viel Erfolg !

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Russe, den 12.10.2001

